
Panther-Power 15Sonntag/Montag 
24./25. Januar 2016
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SCORER
                          Sp.    Tore    Ass.

Matsumoto
Hanowski
LeBlanc  
Mancari
Trevelyan
Lamb
Grygiel
Iggulden   
Holzmann
Tölzer
Ciernik
Bettauer
Weiß
Oberg
Stamler
MacKay 
Polaczek
Dinger
Rekis
Deslauriers
Thiel

   39          15         26
   39          17          18
   32          13        20
   39           7      23
   25          13       11
   37           5       19
   39           8       14              
   29           9      12
   39           8       12
   39           2       14
   39           6       9
   39           2    11
   39           7 6
   38           2 9
   22           3             4
   38           3 4
   37           6       0
   39           1 6
   32           1 5
   26           0    3
   38           1 1     

TABELLE

  1. Düsseldorf 
  2. Iserlohn
  3. Berlin
  4. München
  5. Nürnberg
  6. Mannheim
  
  7. Wolfsburg
  8. Augsburg
  9. Ingolstadt
10. Hamburg
11. Köln
12. Straubing
13. Schwenningen
14. Krefeld

               Sp.     Tore   Punkte

   39
   38
   39
   39
   39
   38
      39
   39
   39
   39          
   38
   38  
   39   
   39 

116:92
127:105
118:103
118:102
127:119
109:100
108:92
129:137
114:123
108:124
109:108
112:125
109:141
105:138

präsentiert von...

   72
   72
   72
   66
   64
   62
      59
   58
   56
   54           
   53
   53  
   37   
   35 

Standpauke nach deutlicher Pleite
DERBY-
WOCHENENDE
Zweiter Teil

Wiedergutmachung heißt 
es für die Augsburger 
Panther nach der indis-

kutablen 2:7 (0:1, 0:6, 2:0)-Nie-
derlage gegen die Straubing Ti-
gers. Der zweite Teil des bayeri-
schen Derby-Wochenendes gegen 
den ECH Red Bull München 
muss daher heute (So.) unbedingt 
erfolgreich gestaltet werden, will 
man seine gute Ausgangssituation 
nicht noch verspielen. Die Partie 
startet heute wegen der Live-Über-
tragung von servus.tv um 17.45 
Uhr. 

Bei der deutlichen Pleite in Nie-
derbayern hatten nur die ehemali-
gen Augsburger gute Laune: Lar-
ry Mitchell und insgesamt acht 
Ex-Panther-Spieler tobten sich am 
Freitag aus. Entsprechend auch der 
Gemütszustand bei Augsburgs 
Coach Mike Stewart. Äußerlich 
ließ sich „Iron-Mike“ nichts an-
merken, doch innerlich brodelte es 
in ihm. Auch ob der Leistungen 
seiner Torhüter Ben Meisner (hielt 
das Team zumindest im ersten 
Drittel im Spiel) und Jeff Deslau-
riers. Will man einen Play-off-
Platz nicht verspielen, dann benö-
tigen die Panther einen Schluss-
mann, der seinen Vorderleuten Si-

cherheit verschafft. Aber in Strau-
bing zeigte sich die Defensivabtei-
lung in desolater Form und in der 
Offensive scheiterten die Panther 
wiederum an einer guten Straubin-
ger Defensive oder einem starken 
Torhüter Matt Clivie.

Deftige Worte fand Aleksander 
Polaczek: „Das Spiel hatten wir 
von der ersten Sekunde an verlo-
ren. Offensichtlich hatten wir nach 
den letzten Erfolgen zuviel Selbst-
vertrauen und gemeint, dass alles 
von selbst läuft. Straubing wollte 
mehr und hat gezeigt, wer der Herr 
im Haus ist.“

Mike Stewart hatte seiner Mann-
schaft vor dem gestrigen Training 
einige Worte nach der katastro-
phalsten Saisonleistung zu sagen. 
Nach dem Spiel in Straubing äu-
ßerte der Panther-Trainer jeden-

falls relativ sachlich: „Straubing 
hatte im ersten Drittel den besse-
ren Start, obwohl wir dann in das 
Spiel gekommen 
sind. Im Mittel-
drittel war unser 
Gegner einfach 
bissiger und wollte 
mehr. Mehr will ich zu diesen 20 
Minuten nicht sagen. In der Drit-
telpause hatte ich einiges zum ka-
tastrophalen Defensivverhalten zu 
sagen. Im Schlussabschnitt hat 
meine Mannschaft wenigstens 
noch Charakterstärke bewiesen.“ 

In den ersten 20 Minuten be-
wahrte Panther-Torhüter Ben 
Meisner sein Team mit einigen 
Paraden vor einem höheren Rück-
stand als dem 0:1 (15.) von Sean 
O´Connor. Er hatte einen Fehler 
von Mike Iggulden im Straubin-

ger Drittel mit einem Konter aus-
genutzt. Anschließend folgten die 
desolatesten 20 Minuten der Sai-

son. Austin Ma-
daisky (23./31.), 
und Kapitän 
Sandro Schön-
berger (29.) sorg-

ten für ein 4:0 und den Torhüter-
wechsel bei den Panthern. Jeff 
Deslauriers nahm zwischen den 
Pfosten Platz. Doch besser wurde 
es nicht. Erneut Schönberger (33.) 
und dann Steven Zalewski (35.) in 
Unterzahl, als Deslauriers hinter 
seinem Tor die Orientierung und 
dann auch den Puck verlor. 

Schließlich noch das 7:0 (38.) 
durch Thomas Brandl. Im 
Schlussdrittel sorgten immerhin 
noch Drew LeBlanc (Holzmann, 
Grygiel) und 31 Sekunden später 

Adrian Grygiel (Oberg, LeBlanc) 
mit zwei Überzahltoren für Ergeb-
niskosmetik. „Wir haben im ersten 
Drittel Zeit gebraucht, um die 
Beine in Bewegung zu bringen 
und standen in der Defensive im-
mer zu weit von den Gegenspie-
lern weg. Straubing wollte mehr 
und hat gnadenlos zugeschlagen“, 
bemerkte Sportmanager Duanne 
Moeser.

Auch im heutigen Heimspiel ge-
gen München (unter anderem mit 
den Ex-Panthern Daryl Boyle, Uli 
Maurer und Florian Kettemer) 
haben die Panther noch eine Rech-
nung offen. Im November verlor 
Augsburg daheim gegen die Nach-
barn – ebenfalls mit 2:7. Mit einer 
wie in Straubing gezeigten Leis-
tung, wird auch im heutigen Derby 
nichts zu holen sein.  rdt

„Straubing 
wollte mehr“

Was für ein Abend in Straubing: Jetzt heißt es für Mike Iggulden & Co. wieder aufstehen! Erlebte gegen die Tigers einen Tag zum Wegschauen: Panther-Goalie Ben Meisner. 

Fotos: Kerpf

Verlangt gegen München Wiedergutmachung: Mike Stewart.

Foto: Krieger

Unterstützung für Rio
Fünf Athleten wollen bei OLYMPIA dabei sein

Im Spätsommer 2016 finden die 
Olympischen und Paralympi-
schen Sommerspiele in Rio de 

Janeiro statt. Auch einige Spitzen-
sportler aus Bayerisch-Schwaben 
könnten dann in Brasilien dabei 
sein und um die Medaillen mit-
kämpfen. Die Lechwerke unter-
stützen fünf Athleten aus der Regi-
on bei deren Vorbereitung und 
beim Kampf um die Qualifikation 
für Rio, darunter auch eine para-
lympische Sportlerin. Diese halten 
Fans in den sozialen Netzwerken 

und auf www.RegionFuerRio.de 
unter dem Hashtag #RegionFuer-
Rio auf dem Laufenden. 

Ziel des Projekts ist es, den regi-
onalen Spitzensport zu fördern und 
bekannter zu machen. Folgende 
Sportler sind Teil des Projekts: Ja-
nine Berger aus Bubesheim (Tur-
nen), Lisa Brennauer aus Durach 
(Radsport), Alexander Grimm 
und Melanie Pfeifer aus Augsburg 
(bd. Kanuslalom) und Lisa Nothel-
fer aus Biessenhofen (Rollstuhlbas-
ketball). „Die Athleten arbeiten ihr 

ganzes Sportlerleben lang tagtäg-
lich für die Verwirklichung dieses 
einen Traums: Olympia. So viel 
Leidenschaft, Wille und Energie 
verdienen größten Respekt und Un-
terstützung“, sagt LEW-Vorstands-
mitglied Markus Litpher. „Wir 
wollen die Spitzensportler aus der 
Region den Menschen bekannter 
machen. Unsere fünf Athleten tre-
ten in verschiedenen Disziplinen an 
und sind alle gemeinsam Botschaf-
ter für Bayerisch-Schwaben: Eine 
Region, ein Team!“

Werden durch LEW-Vorstandsmitglied Markus Litpher (li.) unterstützt: Melanie Pfeifer, Lisa Brennauer, 
Lisa Nothelfer, Janine Berger und Alexander Grimm. Foto: Sport-in-Augsburg.de


